
1343

Amtsblatt.;ur Laibacher Heilung Nr 188.
Montag dm lN. August 1872.

(305—1) Nl, 1187,

Cmicurs-Kundmachung.
Am k. k. Real- und Obcrgymnasium in Ru-

dolfswerth ist mit Beginn des Schuljahres 1872/3
eine Lehrstelle für Naturgeschichte in Verbindung
mit Mathcmafis nnd Physik zu besetzen.

Bewerber inu diese Stelle haben ihre vor',
jchriftsmä'ßig instruierten und mit dem Nachweis
der Kenntnis der flovenischen Sprache versehenen
Gesuche spätestens

b i s 5. S e p t e m b e r l. I .
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei dem k. k.
Landesfchulrathe für Krain in Laibach einzubringen.

Laibach, am 10. August 1872
K k. Landesschulratl) für A r a i n .

Oer l. t. ^andeoplüsidclil:
Aucrsperg m. >̂.

(302—1)^ Nr. 1147.

Concurs-Kundmachnng.
An der k. k. Lehrerinnen-Bildungsanstalt zu

Laibach mit deutsch slovcnischer Unterrichtssprache
sind zwei Hauptlehrerstellcn, die eine für Natur-
geschichte, Physik und Mathematik und subsidiarisch
das Freihandzeichnen, die zweite für das deutsche
und sluvenische Sprachfach sammt Geographie und
Geschichte, und an der mit dieser Anstalt in Bcr
bindung stehenden einklassigcn Uebungsschule eine
Lehrcrinstclle zu besetzen. M i t diesen Stellen sind
die durch die Gesetze vom 1!). März 1 872 R. G. B.
Nr. 28 und 29 systemisicrtcu Bezüge verbunden.

Bewerber um diese Stellen haben ihre vor
schriftmäßig documentiertcn Gesuche im Wege ihrer
Vorgesetzten Schulbchördcn

b i s Ende August l. I .
bei dem k. k. Landesschulrathc in Krain einzubringen.

Laibach, am 5. August 1872.
K. k. fandesschullalh.

(304) Nr? 2 1 4 9 "

Concurs-Ausschreibung.
An der Staats-Oberrealschule in Steyr kom-

men mit Beginn des Schuljahres 1872/3 zwei
Lehrstellen, eine für Mathematik und Phystk, die
andere für französische und englische Sprache, zur
Besetzung.

Bewerber um eine dieser Stellen, mit wel-
chen die durch das Gesetz vom 9. April 1870 fest<
gesetzten Bezüge verbunden sind, wollen ihre gehö-
rig instruierten, an das k. k. Ministerium für Cul-
tus und Unterricht gerichteten Gesuche auf dem vor'
geschriebenen Wege längstens

biS 3 0 . August l. I .
bei dem k. k. Landesschulrathe für Oberösterreich
einbringen.

Linz, am 5). August 1872.

(293d—2) Nr. 7170.

Kundmachung.
Von der k. k. Finanz-Direction für Krain wird

bekannt gegeben, daß der excindiertc k. k. Tabak-
Verlag zu Stein im politifchcn Bezirke Stein
im Wege öffentlicher Concurrcnz mittelst Ucbcrrcichung
schriftlicher Offerte an denjenigen als geeignet erkann-
ten Bewerber verliehen wird, welcher die geringste
Vcrschleißprovision anspricht oder auf jede Provi
sion Verzicht leistet oder ohne Anspruch auf eine
Provision einen jährlichen Pachtschilling (Gewinnst-
nicklaß) zu zahlen sich verpflichtet.

Die Offerte sind längstens bis
4. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

mittags 12 Uhr, beim Borstande der k. k. Finanz.
Direction in Laibach zu überreichen.

I m übrigen wird sich aus die ausführliche Kund-
Machung, enthalten im Amtsblatte der „Laibacher
Zeitung" Nr. 185 vom 14. August 1872, berufen.

Laibach, am 4. August 1872.

(290—2) Nr. 4349.

Concurs Ausschreibung
für ordentliche H»örer a» der landlvirthsckaft»
lichr», Hertion 5cr Hochschule für Budcnrul

t«r in Hvicn
Von Seite des k. f. Ackerbau-Ministeriums

werden drei Studicnstipcndien von je vierhundert
(400) Gulden ö. W. jährlich für ordentliche Hörer
an dcr laudwirthschaftlichcn Section der Hochschule
für Bodencultur in Wien auf die Dauer der Stu-
dien an diefer Hochschule verliehen.

Bewerber haben „ebst dem Maturitäts-Zeug-
nissc von einen: k. t. Obcrgymnasium oder einer k. k.
Oberrcalschule, eventuell den sonstigen Verwendungs-
Nachweisen auch ein Mittellosigkeits- und Mora-
litätö-Zeugnisse ihrem Gesuche beizuschließen, welches
an daö k.k. Ackerbau-Ministerium zu styllsicren und
bei demselben bis längstens

1. September l. I .

einzubringen ist.
Vom k. k. Ackcrl'au-Ministcrium.

(301—2) Nr. 382.

C o n c u r s
zur Httiederbesrtzunss d.r ,u Qlierlaibach erle-

digten Untcrlehrerstrlle.
I m Markte Oberlaibach ist die Stelle des

Unterlchrers in Erledigung gekommen.
Die darauf Reslecticrenden haben ihre Gesuche

unter Beilegung der Besähigungszeugnissc und Nach-
wcisung bisher a l lMig geleisteter Schuldienste bis
Ende des laufenden Monates entweder im Wege
der polilifchcn Behörde des Wohnortes oder durch
die vorgcfetzte Schuldehörde, je nachdem die Be-
werber bereits bcdlcnstet sind oder nicht, bei dem
gefertigten Bezirtöschulrathe einzubringen.

Laibach, am 8. August 1«72.
M. k. Drzlrkoschulralh.

(294—3) Nr. 665.

Officials-Ttclle.
Bei diesem k. k. Landesgerichte ist eine Offi-

cials-Stelle mit den systemmäßigen Bezügen in
Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
im. vorgefchriebencn Wege bis längstens

6. S e p t e m b e r d. I .

diesem Präsidium zukommen zu lassen.

Klagenfurt, am ! j . August 1872.

Vom Pral id ium des k. k. jandesgerichtts.

(287—2) Nr.^2722.

Aufforderung.
Govekar Iofef in der Stcuergemeinde Zirk

lach Art. 47, als Lederer gewerbebefugt, gegcnwär
tig unbekannten Aufenthaltes, wird aufgefordert,
feine pro 1870—1872 ausstehende Erwerbsteuer
per 11 fl. 58 kr.

b i n n e n 3 0 T a g e n

beim k. k. Steueramte in Krainburg einzuzahlen,
widrigcns dessen Gcwerbgercchtsame von amtswe-
gcn gelöscht wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Krainburg, am
1. August 1872.

(296—3) Nr. 7585.

Kundmachung.
I n der Nacht vom 5. auf den 6. d. M .

wurde am hiesigen Bahnhofe ein bedeutender Geld-
betrag gefunden.

Der Vcrlustträ'ger wolle sich diesfalls beim
Stadtmagistratc anfragen.

Stadtmagistrat Laibach, am 9. August 1872.
Der Giilglimeistll: Deschmann.

(285d—2) Nr. 6535.

Kundmachung,
in Betreff der am 9. September 1872 stattfin-
denden ^oncurrenz-Verhandlung, welche wegen Bei«
stellung des Bedarfes an unbcdrucktem, als Kanzlei-
und Schreibmateriale erforderlichen Papier für die
Finanz-Landes Direction in Graz und deren unter-
geordnete Behörden und Aemter, dann für daS
Obcrlandesgericht in Graz abgehalten wird.

Das Nähere siehe in Nr. 185 diefes Blattes.

( 3 0 9 — i s " " ^ . " « 7 4 4 ' .

Kundmachung.
Die mit der Erweiterung des Friedhofes in

St . Veit bei Laibach verbundene Verlängerung und
Reparatur der Umfangmauern im veranschlagten
Gesammtkostenbetrage von 895 fl. 12 kr. ö. W.
wird beim gefertigten Amte den

30. August l. I.,
10 Uhr vormittags, im Bersteigerungswege hint-
angegeben werden.

Unternehmungslustige werden hievon mit dem
Beifügen in Kenntnis gesetzt, daß nur mündliche
Anbote bei der Versteigerung entgegengenommen
werden und die Baubedingnisse zu jedermanns
Einsicht hier aufliegen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach, den
16. August 1872.

(299—2» Nr. 6852.

Ailöschrcibuug.
Infolge der vom h. k. k. Unterrichts Min i -

sterium laut der Erlässe vom 22. Ma i und 25len
Juni l. I . , Nr. 5658 und 7099, verfügten vicdu-
cirrung des Odcrgyiunasiums zu Meran auf ein
Untergymnasium sind fünf Rcdiff'fche S t i f t s " '
am Gymnasium zu Meran vom Schulja hre 15.
an erlediget, daher kommen mit Einrechnung der
von der gefertigten k. k. Bezirkshauptmannschast be»
reits unterm 19. Jun i l. I . , Nr. 5399, ausge-
schriebenen vier Redifsschen Stiftsplätze am Unter-
gymnasium zu Mcran vom Schuljahre 1872/3 an
im ganzen neun Rediffsche Stiftsplätze zu ver-
leihen.

Die Stiftlinge erhalten während des Schul-
jahres im hiesigen, dem löblichen Stifte Marien-
bcrg gehörigen Convictgebäude, welches nun den
Namen „Nediffianum" führt, unentgeltliche Woh-
nung, Verpflegung, Correpetltion und Unterricht
in der Mufik.

Andere Bedürfnisse der Stiftlinge werden aus
dem Stistungsfonde nicht bestritten.

Zum Genusse dieser Stiftplähe sind beiujen:
1. Die Anverwandten des Stifters, des Herrn

Johann Rediff, k. k. HoflriegSratheS in Wien,
gebürtig von Burgcis in Wintfchgau;

2. WeitcrS die Verwandten dcS Stifters in Kärn»
ten und Krain, welche den Namen Viediff tra»
gen, und

3. in Ermanglung von Verwandten, Bewerber
aus dem Wintschgau von Waudcrs bis Mcran
einschließlich, und aus dem Burggrafenamte.
Die Gesuche sind

bis 24. August l. I .
bei dem Stadtmagistratc in Meran zu überreichen.

Dieselben sind zu belegen mit den legalen
Beweisen der Verwandtschaft, mit dem Ausweise
über den Schulfortgang in den zwei letzten Se^
mcstern, mit dem Impfzcugnisse, und lücksichtlich der
unter Punkt 3 aufgeführten Bewerber mit dem ge-
richtlich bestätigten Zeugnisse der Herkunft aus den
angegebenen Landestheilen.

Meran, am 4. August 1872.

B. k. Peurkohauptmannschast.


